
genwärttl  n echnischen un! wissenschaftlichen Revolution; Theologische TOoDleme ın der
Sozlale Das Wirken der KIrche 1n der Gesellschait Dıe Behandlung des IThemas
der Konfierenz, das inhaltlich mıiıt der Konzilskonstitutio: „Gaudium et spes” ın eiwa über-
einstimmt, ıst entsprechen: der Zusammensetzung der eilnehmer csehr jel konkreter als

gröere 1e. der Meinung und der verschiedenendie Aussagen des Konzils Die noch
erl!  en noch durch ıne theologische ntwort 2A0Voraussetizungen scheıint auch ın den

Verhältnıs ırche Welt wIrd ıch versucht: bel der erhe  ıchen bweichung der Vel-

schiedenen Kirchengemeinschaften voneinander ın dieser Ta! wäare uch keine greifbare
inha.  ıC Übereinstimmung Tzielt worden. er diesen errl!  en brıngt der Band ein1ge

welche dıie Ausrichtung und den els der Konferenz 1n besonderer Weise be-orträge,
I1t den zeitgeschichtlichen un! ökumenischen Zusammenhangstimmten. ıne Einleitung ste

her un! gibt 1Ne Einführung ihre Arbeitsweise un! den Verlauf. AS Anhang sind
gefügt die IT (9185 der Konierenz (eine Art Kommunique der Teilnehmer), das offız.elle

Programm, die Teilnehmerliste nach Funkti:onen un! Sektionen geordnet, eın Autorenver-
zeichnıs un eın wertvoles Sa:  register In vielen Einzelpunkten hıetet diıe Koniferenz e1Nne
onkretisierung der Konzilsaussagen 1Ns raktische Fragen Entwi:  Jungshıilfe, KT1egS-
ethik, Kolonialismus, politische Revolutionen, Sexualethik, L11LUI ein1ge Beispiele NelN-

NEeI, sind sehr ernsthafi{t un: sachgerecht aQuUus weltweıter Perspe  1ve behandelt. Es sind die
Tobleme, NO denen die T1sten er Konfessionen ın der modernen Gesells  afit stehen
Wenn die katholische Kirche auch diesmal noch 1LUI durch acht eobachter veriretien Wal,

gilt der Appell doch auch inr 1n gleicher Weise wıe den anderen Kirchen, die Mitglieder
des kumenischen Rates sind. MayYy

ASSERT. Wiıllem Die Kirche für die Welt auptschriften
Band Stuttgart 1967 Kreuz- Verlag. 314 Ln 28,—
Der erstie Band der zweibändig geplanten Ausgabe der „Hauptschriften” des irüheren Gene-
ralsekretärs des Okumenischen ates der Kirchen nthalt, VO. einer Ausnahme abgesehen,
orträge, eden, Predigten, Nsprache: 551e umiassen den Zeitraum VO 1937 bıs ın die
neueste Zeıt: die eisten hat V1sser 0O Der 1n selner Eigenschafit als Generalsekretär
gehalten. Die Anläasse sehr verschieden Synoden, Konferenzen, Vorlesu: in
5Seminaren, Trauerfeiern, ubılaen USW. entsprechen auch die Zuhörerschait Der edak-
teur dieses Bandes, Hans Jürgen Schultz, glieder das sehr unters  iedliche atierıa. ın Tel
thematische Gruppen auf Der Christ zwıschen den Nationen, Dıe Universalıtat des eils,
hnbrecher der Okumene In einem Anhang sind noch TEl en angefügt, die sıch
oIifenbar nıcht 1n eines der Tel Kapitel einordnen lheßen 1Ne Rundfunkansprache ZUIIMN Be-
gräbnistag der Königin ılhelmina, 1nNne Predigt während eıNner Trauerfifeiler IUr Präsident
Kennedy un! einen Vortrag Der Rembrandt Im Inhaltsverzeichnis allerdings erscheıint die
KÖNI1giNn Wilhelmina neben Oöderblom, Mott, Bell un: onhoeffer unter den Bahnbrechern
der Okumene Der 1ı1te. des ersten ortrags „Christen 1M Welthorizont“ bezeichnet
gleich den Standpunkt un! den Blickwinkel er Außerungen VO isser t 00 ET hat

das Universale 1M Blıck die uniıversale irche, die universale enschheit, das unl-
versale eil „MiIT scheiınt, daß WIT ın eıner Zeıt eben, 1n der für uNns alle die rage unsereI
gemeinsamen Beziehung dieser europäischen säkularen Welt außerhal Europas

wichtig SE daß diese rage zuallererst kommt.“ Immer wieder ist diese Auseinander-
SeiIzZUNg des Christentums mıt der Welt, die 1n den Vortragen und en Za Sprache
omm Fıne bedeutende ın seinem Denken plelen die TOoOoDleme der irchliche: KTI-

und der 1SS10N. Er ru{it ZUI Revolution wider die räghei auf, ber ist es
andere als e1n Manager religıiO0ser Begeisterung. Seine theologische Ausrichtung ıst aus-

geprägt paulinisch christozentrisch. Sozlale, politische, 1' TODlIleme en {uUr ihn
nicht bloß auch einen religıösen Aspekt, den el vertreten hat, sondern ür alle LOösungen
ist bel ihm Ausgangspunkt un Basis T1o0od und Auferstehung Christi So stellt uns dieses
Buch Visser 00 als markantes eispie. für die Dynamık des Christentums 1n unsereI
Zeit VOoTr, das eın mitents  eidender Faktor der Gestaltung der Welt der Zukunfft bleiben wird.

MaYy

SCHILLEREECKA Edward Die eucharistische Gegenwart. Z Diskussion über die
Realpräsenz. Aus dem Niederländischen übertragen VO Hugo Zulauf. el heo-
logische Perspektiven Dusseldorf 1967 Patmos- Verlag. 108 kart 3,80
Wem QUuUSs dem theologischen Schrifttum nıicht bekannt Wäfl, der erfuhr anla. des ET-
scheinens der Enzyklika „Mysterium fidei“ 1965 gıbt 1Ne theologis Diskussıon
1nNne bessere Erklärung der eucharistischen egenwart; diese Diskussion ist komplizier
un! nicht hne eiahren ber S1e ist uch notwendig. Schillebeeckx gıbt ın diesem schma-
len Band eın eispie. afür, wı1ıe solche Fragen nüchtern, ritisch, sachkundig un ın Ehr-
urch gegenüber dem Glauben anzupacken S1Nd. Nach ein1gen sehr bemerkenswerten Seiten
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